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Eysi Sprach

Wer schimpft, da duäd z Nidwaldä pfutterä.
innärä Fläschä seid mä Cutterä.
wärtloses zeyg isch ugänti Ruschtig.
wennd uifzogä bisch, bisch eifach luschtig.
Äs Tschuipili Goofä isch ä Schar Chind.
Summ sägid ihrem Chopf nur Grind.
Ä Blumästruiss, das isch ä Mäiä.
Rahm schwingä heisst hiä Neydlä bläiä.
Ä Pläder Schnee, das isch ä huifä.
Firtrinkä sägid gwissnig suifä.
Der Horner isch der Februar.
Gwiss bimeid heisst: Ä isch wahr!
Fir Aigäblick seisch hiä äs Schutziii.
Und gisch ä Kuss, de gisch äs Schmutziii.
Äs Heitli Veh isch nur eis Stuck,
imänä Fait seisch Rumpf, seisch Buck.
Äs Gusi nooched, äs Uwätter chund.
Bi eys da paitscht ä jedä Hund,
im Südwind sägid miär nur Feen,
und wunderbar heisst: Huärä scheen!
Summ dunkt äs, eysi Sprach seyg ruich.
Das isch nid wiäscht, das isch so Bruich.
Soo teend Nidwaldner Dialäkt.
Und eysi Sprach verdiänt Respäkt!

Das fröhliche Gedicht über unsere Alltagssprache stammt aus dem neuen Büchlein
«Gschänk-Truckli», das Gedichte von Rita Frank-Fuchs enthält und mit Bildern und
Strukturen von Fredi Businger illustriert ist (45.-). Weitere Gedichte der Autorin finden
Sie in den beiden Sammelbänden «Samichlais und Chrischchindli» (17.70) und «Glick
und Säge» (23.40).
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